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Der nene Chef des deutſchen Generalſtabes. 


Ueber den durch die Erkrankung des Gene⸗ 
raloberſten v. Moltke notwendig gewordenen 
Wechſel an der Spitze des Generalſtabes iſt 
durch W. T. B. die naczſtehende Meldung anze 
gegeben worden: 

Generaloberſt von Moltke hat ſeine Kur in 
Homburg beendet und iſt Hier eingetroffen. 
Sein Befinden hat ſich glücklicherweiſe erheb⸗ 
lich gebeſſert, iſt aber noch immer ſo, daß er 
bis auf weiteres nicht wieder ins Feld gehen 
kann. Seine anderweitige Verwendung iſt in 
Ausſicht genommen, ſobald ſein Geſundheits⸗ 
zuſtand es geſtattet. Die Geſchäfle des Generals 
iabe des Feldheeres find dem Kriegsminiſter 
Generalleutnant von Falkenhayn, der fie bei 
der Erkrankung des Generaloberſten v. Moltke 
verlretungsweiſe übernahm, unter Belaſſung in 
dem Amte als Kriegsminiſter endgültig über: 
tragen worden. 


g: 


Auszeichnung. 

* Petrogrod, 14. Dezember. Der Rom: 
mandant der ruſſiſchen Schwarzmeerflotte, Ade 
miral Eberhard erhielt für ſeine hervorragende 
Tätigkeit gegen die feindliche Flotte den Weißen 
Adlerorden mit Schwertern. 

Oeſterreich und der Frieden?? 

Bukareſt, 14. Dezember. Der „Univerjal® 
meldet aus Athen, daß die öſterreichiſche Ne- 
gierung ſich an Venizelos mit der Bitte wandte, 
die Friedensvermittlung mit Serbien einzuleiten. 
Venizelos lehnte ab. 


Die Lage in Antwerpeu. 
In Antwerpen, ſo lautet ein Privatbrief 
der „Dyd“, beginnt allmählich mebr Leben in 
ie einzelnen Betriebe zu kommen. So ſieht 
man z. B. die Amſterdamer Juwelenhändler 
ieder vor der Diamantendörſe in Antwerpen. 
Die Verſammlung im Diamantenhauſe „For⸗ 
tuna” ti wieder geöffnet, indeſſen werden noch 
nicht viele Geſchäfte abgeſchloſſen. Auf der 
Keyſerlei ift es beinahe fo belebt wie in frio 
heren Zeiten. Die Mannſchaft der Bürgerwehr 
läßt ſich entſprechend der Aufforderung der 
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deutſchen Behörden in großer Zahl einiragen. 
Sie geben die eidesſtattliche Verſichernng ab, 
daß ſie die Waffen uicht mehr gegen Deutſch⸗ 
land erheben wollen. Der Eiſenbahnverkehr 
läßt allerdings noch zu wünſchen übrig. Man 
braucht einen ganzen Tag, um nach Brüſſel zu 
kommen; indeſſen hoffen die Deutſchen, die 
Eiſenbahnbrücke über die Nethe bald wiederher⸗ 
ſtellen zu können, fo daß dann eine regelrechte 
Zuverbiodung zwiſchen Antwerpen und Brüſſel 
möglich wird. w ` 


Eine Rede König Ferdinands 
von Bulgarien. 

* Sofia, 14. Dezember. In einer Rede in 
der Sobranje auf die Antwort des Parlaments 
auf die Thronrede ſagte König Ferdinand: 
Es war mir immer ein Vergnügen, die 
Delegierten der Sobranje zu empfangen und 
mit ihnen die Lage des Landes zu beſprechen, 
umſo wichtiger iſt im gegenwärtigen Moment 
das Zuſammentreffen der Volksvertreter mil 
dem Staatsoberhaupt. Ich wünſche von euch 
die Stimmung des bulgariſchen Volkes zu er⸗ 
fahren und meine Meinung mit eu zu keilen 
und hoffe, daß das geläuterte Bulgarien dank 
der Weisheit ſeines Volkes die neuen Prüfun⸗ 
en ohne Opfer und Gefahr für ſeine Zukunft 
überſtehen wird. Ich bin ſtolz, der bulgariſchen 
Armee meine Anerkennung ausſprechen zu 
können. Als im Jahre 1912 die bulgariſche 


Armee mit nie dageweſener Tapferkeit den 


mächtigen Gegner vernichtete, wurde ſie von 
der ganzen Welt bewunderi. Die Ruhe, mit 
der das bulgariſche Volk fein Unglück übers 
windend, ſich der Arbeit und der Erreichung 
ſeiner Ideale zuwandte, erwarb Bulgarien 
weitere Anerkennung. Heut, wo die Kriegs⸗ 
fackel ihr Feuer über ganz Europa verbreitet 
und der Brand ſich unſerem Lande nähert, 
wo ſämtliche Mächte ihre Armeen in Bereit⸗ 


Lage überblickt und die einzunehmende Stellung 
ruhig erwogen, was ein neuer Beweis für die 
politiſche Klugheit des Volkes bildet. Wir 
ſchöpfen unſere Hoffnung für die Zukunft 
Bulgariens aus der Einigkeit des Volkes mit 
dem König. Möge Gott die Zukunft Bulgariens 
ſchüzen und unſeren gemeinſchaftlichen Ves 
mühungen Erfolg verleihen. 


Bulgarien und Serbien. 
* Sofía, 14. Dezember. Die Preſſe be- 
ſpricht die Möglichkeit eines Zuſammenſtoßes 
mit Serbien. Die Blätter, die eine Beſetzung 
Makedoniens empfehlen, ignorieren die Kriegs⸗ 
lage in Galizien und rechnen nur mit der Si⸗ 
tuation auf dem Balkan. Sie glauben an den 
unzweifelhaften Sieg Oeſterreichs und die Ver⸗ 
nichtung Serbiens ſowie an den eutſcheidenden 
Einfluß Oeſterreichs auf dem Balkan. Die 
„Wola“ erklärt, für Bulgarien fet die Vernich 
tung vorteilhafter als die Rettung Serbiens. 
Jedoch ſei die Wahrung der Neutralität Bul- 
gariens nötig, da andernfalls Rumänien und 
Griechenland, die ihre Kräfte iparen, am Ende 
Bulgarien gefährlich werden könnten. 


Bulgariſche Beſchwerden. 


Sofia, 15. Dezember. Die bulgariſche Preſſe 
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proteſtiert in lebhafter Weile gegen das wile 
kärliche Vorgehen der rumäniſchen Behörden, 
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ſchaft halten, hat unſer Volk kaltblütig die 


garien beſtimmter Waren durch Rumänien hin⸗ 
dern. Da fogar die kriegführenden Mächte den 
Handel zwiſchen neutralen Ländern reſpektieren, 
kann ſich die bulgariſche Oeffentlichkeit das Bere 
halten Rumäniens nicht erklären. 


* 


Die Zuftände in Skutari. 


Zürich, 15. Dezember. Der „Neuen Züricher 


Zeitung“ wird aus Cetinje geſchrieben: In 
Skutari finden jeden Abend blutige Kämpfe 


Bemerkenswert iſt, daß die dortigen Konſuln 
aller Staaten am ſelben Tiſch über die dortigen 
Angelegenheiten beraten. Allerdings find ba: 
bei Mißtöne nicht zu vermeiden. Bisweilen 
geſtatten ſich einige albaniſche Häuptlinge mit 
zwei⸗ bis dreitauſend ihrer Getreuen kleine 
Streifzüge in die Gegend von Dſchakowa oder 
Iper (Neu⸗Montenegro). Sie wurden dort von 
den montenegriniſchen Beſatzungen fo gut 
empfangen, daß fie zwei Gebirgsgeſchütze, einige 
hundert Gewehre, etwa vierzig Gefangene und 
doppelt fo viele Tote zurückließen. 


Die zufriedene franzöſiſche Heeresleitung. 


Rotterdam, 15. Dezember. Ein franzö⸗ 
ſiſches Armeebulletin enthält eine Ueberſicht 
der Operationen vom 2. Auguſt bis 2. De 
zember. Intereſſant iſt daraus folgendes: 
„Sämtliche Verluſte feit Begiun des Krieges 
wurden erſetzt. Unſere Soldaten führen nun⸗ 
mehr Krieg wie Veteranen. Das Kommando 
wurde infolge notwendiger Beſchlüſſe erneuert 
und hat in den letzten drei Monaten keinen 
einzigen der Fehler begangen, die im Auguſt 
erwieſen und geſtraft wurden. Die Ver⸗ 
ſorgung der Artillerie mit Munition iſt ſehr 
ausgedehnt worden, ſchwere Artillerie, die uns 
fehlte, iſt angefertigt worden und wird nun⸗ 
mehr benutzt. Die engliſche Armee hat im 
November große Verſtärkungen erhalten, fie ift 
nunmehr ſtärker als beim Anfang des Krieges. 
Die belgiſche Armee ift auf ſechs Diviſionen 
verſtärkt worden, die indiſchen Diviſionen 
haben ihre Lehrzeit im europäiſchen Kriege 
vollendet.“ i 


Das franzöfiſche Miniſterium gebt 

l nach Paris. 

Bordeaux, 15. Dezember. Bráfident Poin⸗ 
cars und die Miniſter, mit Ausnahme von 
Millerand, verlaſſen heute Bordeaux, um ſich 
nach Paris zu begeben. 

Freiwillige engliſche Bürgerkorps. 

Rotterdam, 15. Dezember. Aus London 
wird berichtet: Bisher meldeten ſich rund 
h undertvierzigtauſend Mann für Dienſtnahme 
bei der von dem zentralen Verband freiwil⸗ 
liger Bürgerkorps in zahlreichen engliſchen 
Städten organiſierten Bürgerwache, der die 
Aufgabe zufällt, das Land vor einem fremden 
Einbruch zu ſchützen. Die Stärke der einzel⸗ 
nen Korps wechſelt zwiſchen 70 und 1400 
Viaun. Ueberdies gibt es noch ſechshundert 
unabhängige Korps, die ſich wahrſcheinlich dem 
Verband anſchließen werden. 


Feindliche Flieger über Freiburg. 

Freiburg i. Br., 15. Dezember. Heute 
nachmittag */,8 Uhr erſchienen drei feindliche 
Flieger, von Weſten kommend, wieder über 
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Kremplars: Abend⸗ und 


Soteriilze? Setrikauer⸗Straße Nr. 86. 


Verwaltung der Städtiſchen Gaswerke, 
r elektr. Bel. v. Jahre 1886. 


mart. 3 EN 0 
in franzoſiſche 


unſere Stadt und wandten ſich in der Richtung 
auf Zähringen. Auf dieſem Fluge empfing ſie 
heſtiges Geſchütz» und Maſchinengewehrfeuer, 
durch das ſie vertrieben wurden. Die von den 
Fliegern abgeworfenen Bomben richteten keinen 

Schaden an. f e 


Deutſche Flieger in Frankreich. 
Kapenhagen, 15. Dezember. Ein deutſcher 
Flieger erſchien geſtern über Commercy und 
Bomben 92 8 


den Bahnhof ab. Als 
| r e e 
den deutſchen Jagd zu machen, verſchwand 
dieſer. Franzöſiſche Blätter berichten noch, 
daß die deutſchen Flieger ſich einer neuen Bus 
findung bedienten. Sie führen eine Bore 
richtung mit, die große Rauchwolken zu ente 
wickeln vermag, durch die ſich der Flieger, 
wenn er angegriffen wird, eine Zeitlang un⸗ 
ſichtbar machen kann. 


— . 


Die Kirche als Einquartierungsert. 
- Hottervam, 15. Dezember. Die Times 
meldet aus Nordfrankreich, daß bei der Be 
ſchießung von Lamperniſſe (weſtlich Dixmuiden) 
die Kirche von drei oder vier Granaten ge 
troffen wurde. Von einer Abteilung Frauzoſen 


die in ihr einquartiert worden war, wurden 
vierzig getötet und eine größere Anzahl 
verwundet. 
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Der als Gef ande 
einer Dejonderen Miſſton beim 
le Howard teilte offiziell mit, 
2 in der Seeſchlacht 
dsinſeln 7 Tote und 4 Bera 
ragen. Unter dieſen befanden ſich 
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en un eme 
gnachtswaffenruhe. 

deze Giornale d'Italia 
die amtlich bestätigte Nachricht 


ant die Regierungen der krieg⸗ 
zur Bewilligung einer Waf⸗ 
1d des Weihnachtsfeſtes zu ver 


einem ain fachen Sondieren R 
Andererſeits 
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er in Marſeille. 

8 zer. Mit den Meſſageries 
> in der vorigen Woche in Mar 
ößſche Dampfer mit indiſchen 
letzte Woche drei Dams 
fekt man gegenwärtig 
die bedenklich 
da fie immer barfuß 
die harten Leder⸗ 
war gezwungen, die 
nach Marſeille zurückzu⸗ 
ſchen Truppen, die an zwei⸗ 
geſpannte Mauleſel nebſt Sas 

Norfeille brachten, 
Ausräſtung einen guten Sins 
zen aber den Winter nur ſchwer exo 


an von Aegypten? 

Nach Meldun⸗ 
9 an den Corriere della Sera if 
des Prinzen Huſſein Kemal 


ewandelt. Der neue Staat ſoll 
ganz unabhängig ſein. 
Auswärtigen wird abgeſchafft. 
Aste ie es heißt, 
a Vertretungen zurück. Das 
der Kapitulationen iff noch ungewiß. 


Jose die Burenerhebung. 
15. Dezember. Meldung des 
e Botha hat eine Mit 
in der es heißt: 
o gut wie beendet. 


urge 14. Dezember. Es wurde 
trunk zeral3 Geyer, eines 


es Burengenerals 


etorig: Der gerüchtweiſe gte 


meldete Tod Venero” ict noch nicht unumſtöß⸗ 
lich nder, es ſcheint, daß während des bluti⸗ 
gen Treffens am Vaal Beyers verwundet 
wurde, und verfichte, mit einigen Freunden 
über den Fluß reitend zu entkommen. Die 
Verfolger ſcheſſen auf Beyers, ſahen ign vom 
Pferde gleiten, den Fluß binabtreiben und 
daun den Körper unter Wafer verſchwinden 
Alles wird aufgeboten, um die Leiche aufzu⸗ 
finden. 


Deutſcher Angriff auf Rhodeſſa. 

Hotterdam, 15. Dezember. Engliſcher⸗ 
ſeits wird gemeldet, daß die Deutſchen in 
Rhodeſta einbrachen und Abercorn angriffen. 
Ueber den Ausgang des Kampfes iſt nichts 
befannt, Dann und wann werden die kele⸗ 
graphiſchen Leitungen durchſchuitten. Die rhodeſt⸗ 
ſchen Polizeitruppen patrouillieren nunmehr 
längs der Grenze von Deutſch⸗Oſtafrika. 


Verdächtiges Durchgaugsggut. 
Athen, 14. Dezember. Die Abfertigung 
von Tranſttlandungen aus Burla unweit 
Smyrna durch den Piräus, Genua und Oeſter⸗ 
re ich dauert fort. Die hieſige ruſſiſche Geſand⸗ 
ſchaft forderte eine diesbezügliche Aufklärung. 


Japans Abfichten auf Indochina. 
Genf, 15. Dezember. Nach einer Privat⸗ 
meldung aus Tokio erfährt der Schlußſatz der 
Kaiſerlichen Botſchaft an die Volksvertretung, 
daß Japan noch militäriſche Aufgaben wäh⸗ 
rend dieſes Krieges zu erfüllen habe, ſeitens 
der Hofkreiſe die Deutung, daß Japan ſeine 
Hoffnung, Indochina zu gewinnen, nicht auf 
gegeben habe. Wäre ein gütliches Abkommen 
it Frankreich unmöglich, ſo müßte man zu 
anderen Mitteln greifen. Der Pariſer Cri de 
Paris und das Petit Journal befürworten ein 
gütliches Abkommen. 


Die Soften des engliſchen Einfalls 
in Togo. 


London, 15. Dezember. Der Times gue. 


folge koſtete die Expeditien zur Eroberung des 
Togolandes und zur Zerſtörung der drahtloſen 
Station Kamina ungefähr 60,000 Pfund 
Sterling. Die Geſetzgebende Verſammlung 
der Soldküſte beſchlaß, die Koſten auf ſich zu 
nehmen. 


Stegeshoffnung der Marokkaner. 


Konſtantinopel, 15. Dezember. Der Füh⸗ 
rer der Aufſtändiſchen in Marokko Abd el Melak, 
ein Sohn Abd el Kaders, der für die Freiheit 
Algeriens kämpfte, hat an ſeinen Bruder Emir 


Ali⸗Paſcha, der geſtern hier angekommen ifi, 
tiara Brief gerichtet, a welchem er feine 


Freude darüber ausdrückt, daß ſein ſeit ſo viel 


Jahren genährter Traum ſich nun verwirkliche 
und ein neues Morgenrot für den Iflam her⸗ 
aufziehe. Der erſte Erfolg einer ſeit zwanzig 
Jahren betriebenen Vorbereitung habe ſein 
Echo gefunden in dem Donner der Geſchütze, 
die vor zwei Monaten bei Caſablanca genome 
men worden ſeien. Da die Franzoſen nur 
ſchwache Kräfte hätten, könnten ſie keinen Wi⸗ 
derſtand leiſten, die Stimmung ihrer Truppru 
fei vollſtändig zerunter; in den letzten Gefech⸗ 
ten hätten fie 700 Mann an Toten und Ver 
wWundeten verloren. 


Khaki wird knapp. 


London, 15. Dezember. Wie die Times 
meldet, können ſich die Khakifabrikanten nur 
ſchwer die nötige Menge Wolle verſchaffen. 
Im auſtraliſchen Dienft laufen jetzt ſechzig 
Schiffe weniger. Außerdem tritt beim Landen 
der Wolle und beim Transporte nach Porkſhire 
Verzögerung ein. In Fraukreich herrſcht außer⸗ 
ordentlicher Mangel an Wolle. An die Eng⸗ 
länder erging ein Aufruf, den Verbündeten 
Wollſachen zu ſchicken. 
Die Jackel des Aufruhrs in Indien. 
Wien, 15. Dezember. Nach Berichten, 
die aus Perſten in Konſtantinopel eintrafen, 
zeigt ſich in ganz Indien bereits die Wirkung 
des heiligen Krieges. Revolutionäre Aufrufe 
werden beſonders in die Kaſernen einge 
ſchmuggelt. In Bombay kam es zu Soldaten⸗ 
unruhen, bei denen 80 Maun ſtandrechtlich er 
ſchoſſen wurden. Bei der Abfahrt von Traus⸗ 
portdampfern mit indiſchen Truppen nach 
Europa kam es zu Tumulten; das Militär 
ging gegen die aus Mohammedanern der 
beſſeren Stände beſtehende Menge, die demon. 
ſtrierte, mit dem Bajonett vor. Die Atten⸗ 
tate auf engliſche Beamte mehren ſich. Auf 
die engliſchen Banken findet ſeitens der eng⸗ 
liſchen Einleger, die ihr Geld verlangen, ein 
Sturm ſtatt. 


Pablo Gonzalez zum Präſidenten 
von Mexiko proklamiert. 

Waſhington, 14. Dezember. Pablo Gon⸗ 
zalez wurde von 8000 feiner Anhänger zum 
Präſtdeuten der mexikaniſchen Republik pros 
klamiert. . 
Friedensvorſchläge ? 

Newyork, 14. Dezember. Die Zeitung 

„Sun“ behauptet, daß noch vor Neukahr eine 
der kämpfenden Parteien mit Friedensvorſchläge 
hevortreten werde. 
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Vekanntmachung. 
lzufuhren durch O 
'perfommantanten befinden, 
sii deren Genehmigur 

Der Sosmandant. 
Lodz, den 18. Dezember 1914. 


Von Tage. 
Der Geld handel in Lodz. 

Seit der Beſetzung unſerer Stadt durch Die 
deutſchen Truppen erſchien hier eine Wenge 
verſchiedenarkiger Münzen im Umlauf, wie {te | 
Lodz noch nie geſehen hat. In kleineren Men⸗ 
gen kurſieren belgiſche, ‚geld 
diſche, ja ſogar engliſche und amerikaniſche 


den Saal der Matte Auen 
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Gleichzeitig wird in größerem Um 
Handel mit Goldmünzen betrieben. 
ger Kaufmann kaufte eine 
„Ware“ für mehrere tauſend Mark au. 
beiigt Goldmünzen, die einen bedeutenden Hye 
mismatiſchen Wert haben. 


Nachdem die Deuiſchen im Oktober unſere 
Stadt verlaſſen hatten, kauften verſchiedene 
Spekulanten deutſche Markſtücke zu 40 Kopeken 
pro Stück auf, in der Vorausſetzung, daß die 
deutſcken Truppen wieder nach Lodz zurück ⸗ 
Wie man uns erzählt, hatte 
ein Kaufmann dieſer Art über 100,000 Rubel 
in Markſtücken angelegt. Jetzt brachte er dieſes 
ganze Vermögen in Umlauf, 
20,000 Rubel als Reinverdienſt einſtreichen 


ſich daher uicht wundern, daß 
die auch feit langer Zeit geſchloffen geweſenen 
Wechſelſtuben ihre Tätigkeit wieder aufgenom⸗ 
men und in ihren Schaufenſtern Münzen und 
Banknoten der kämpfendes und neutralen Staaten 
ausgelegt gaben. 


kehren werden. 


Unter dem hier anweſenden deutſchen 5 


. Kontribution. Wegen eines Zuſam⸗ 
menſtoßes eines Tramwaywaggons mit einem 
deutſchen Automobil Hat der Stadtkommandant 
der Geſellſchaft der elektriſchen Straßenbahn 


eine Strafe von 20,000 Mark auferlegt. 


*. Box der Handelsſchule der Lodzer 
Kauſmannſchaft. Die Weihnachtsferien in der 
ſchule der Lodzer Ka uf mannſchaft wer 
den in dieſem Jahre 4 Tage dauern, und 
zwar vom 24. bis 28. d. Mts. 


„5 E Gegenwärtig 
wird die Schule von 400 Schülern beſucht. 


Befehl an die Warſchauer 
Mts. dem Beſtande der letzteren zugekeilt. 

r. Nichtbeachtung der Lebensmitteltaxe. 
Im Verlaufe des vorgeſtrigen Tages hat die 
Bürgermiliz mehrere Beſchwerden darüber er⸗ 
daß in verſchiedenen Läden und Ge⸗ 
ſchäften die Lebensmittel teurer verkauft wer⸗ 
den, als nach der feſtgeſezten Taxe. Die Bür⸗ 
germiliz hat daher beſchloſſen, die eingegange⸗ 
nen Beſchwerden zu prüfen und in den 
Geſchäften oder Läden, in welchen die Waren 
nicht laut Taxe verkauft werden, die Waren zu 
beſchlagnahmen und ſie an die Bevölkerung zu 
normalen Preiſen zu verkaufen. 


r. „Ein Biſſen Brot für die Armen“, 
Diejenigen Herren Bezirksvorſteher, die die 
und Sammelbüchſenſchilder 
noch nicht abholen ließen, werden erfucht, dies 
ſofort tun zu wollen. Die Plakate befinden 
ſich im Lokale des Technikervereins, Promena 
denſtraße Nr. 21, und können 0 
zeit abgeholt werden. 

X. Verſammlung der Mitglieder der 
Bürgermiliz. Zwecks Vereinheitlichung der 
Tätigkeit der Bürgermiliz und Einführung 
verſchiedener Reformen wird im Lokal der 2. 
4 am 18. d. Wis, 
3 eine Verſammlung ſämtlicher 


Aus hängeplakate 


zu jeder Tages⸗ 


Uhr nachmittag 
Bezirksvorſteher ſtattfinden. 
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Arbeiter- und Arbeiterinnen im i 
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auch ihm, als dem Gründer der „Gewerk⸗ 


ſchaft“, viel en dem Woßlergehen berſelben 


liege. Alle Bieje Jorſchläge wurden von deg 
Anweſenden einſtimmig angenommen und be⸗ 
ſchloſſen, für kommenden Sonntag, um 4 Uhr 
nachmittags, im jelben Saale eine angemeine 


Generalverſammlung aller Miiglieder, 


ſtände und Vertrauensmänner einzuberuf 


Verſarzmlung in Kennis 


Ferner wird dieſe Verſammlung am < 
von allen Paſtoren in den Kirchen 


werden. Um 7 like abends fand via e 
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k. Ein Rabbiner im deutſchen Seer. 


E 
findet ſich als gewöhnlicher Soldat der 2 


Rabbiner Lichten ſtein. 
r. Ausſiedelung. Auf Verfügung der 


deutſchen Militärbehörde mütſen alle in 
der Nähe des Schienenſtrandes in Widzer 
wohnenden Einwozner ihre Wolnungen ver⸗ 
laſſen. i 
k. Die bier weilenden 

Kriegsberichterſcatter dase 

ein Kollektivgeſuch um Gewährr 
nachtsurlaubs eingereicht 
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r. Maffe Beförderung eines Briefes 
zun Led; nach Berlin. Ter Verwalter des 
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Seuft Georgy. 
(Nagdruck verboten. 


EN) 

Er bes fie umhuldigen, weil er ſich fisher 
fühlte. Annelieſe beſtärkte ihn darin durch ihr 
freundliches Anſchmiegen. Ueber Ran den und 
ihre Leidenſchaft für vieſen wollte ſie nicht 
denken! — Die Grafen, 5 ürſten, Herzöge und 
Barone, welche ſie umgaben, reizten ſie nicht. 
Nicht als Menſchen und nicht als Träger ihrer 
Titel. Sie wußte ſich ihnen gleich an Rang 
und meiſt überlegen an Beſitz. Ihr Ehrgeiz 
ging noch höher hinaus. 


Graf Miſcha atmete erleichtert auf, als er 


mit Annelieſe auf das Schloß eines engliſchen 
Herzogs geladen, von Calais abfuhr und durch 
eine mitreiſende ruſſiſche Familie erfuhr, daß 
der Fü rft mit feiner Mutter in Trouville eima 
treffen ſollte. Er erzählte es ihr mit forſchen⸗ 
den Blicken. Ihr ſtolzes Geſicht blieb unbe⸗ 
went, Dann lachte fie und legte ihre Hand 
auf ſeinen Arm. 

„Nun, mein Miſchenka? Eiferfüchtig? — 
Froh, daß Du mich in Sicherheit bringſt? 
Nicht wahr?! — Du darfſt ruhig ſein! Der 
hübſche, liebenswürdige Wladimir käme für 
mich ute in Betracht, wenn er mir nicht als 
Sprungbrett dienen würde. Als Menſch ift er 
nicht mehr als Du!“ 

Der Graf erſtrahlte: „Wir hätten tauſchen 
follen, meine Wonne, ich bin nicht eiferſüchtig, 
ſondern wäre zufrieden, Dir und unſerm Beſttz 
zu leben. Du jedoch an meiner Stelle 2 Bei 


EHGTARTE 


1885» 


Ausstellungsräume: 
Beirikaner-Hir. Er 121 · Ed 
Telsphen Hr. 769. — ® 


Die Bürsten- und Pinseltabrik von 


Caesar Matz, 


empfehlt in unzweifeihaft grösster Auswahl Bürsten für die Toilette, den Haus- 
and Fabriksbedart in bekannter Güte, ferner die neussten Teppichkehrmasehinen 
¡Y und Freftierbürsien, sowie alle Sorten Pinsel für Kunst und Industrie im en- 
A gros- und Detailverkauf zu den konkarrenzios billigsten Preisen. 


warm 1 Fabrikanten. r 


Das Tuch- und 12 


— von — 


Kahan & Spiegiel, 


80, Petrikauer-Str. Nr. 80, 


empfeblen sich zur 


TRN 


———— Erben 
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Reiche fein!“ 


„Das würde ich, Miſcha!“ fazie fe, rial 
wenn Du mich eln wenig intrigieren läßt und 
mir folaf, dann wirſt auch Du es!“ 

„Ich? — Bab. Schenke mir Söhne und 
Töchter, wie Nataſcha ihrem Gatten. Dann 
kaß uns nach Ahjuanowka ziehen, und ich well 
nichts weiter!“ 

„Ach fo, ein Leben A la Tolſtoi! Graf 
Roftow hinter dem Pfluge in der Tracht eines 
Bauern? Danke! Ich will Söhne, die mehr 
werden als alle bisherigen Roſtows ** 

So lebte die älteſte Scherlin in Glanz und 
Pracht, ſich jedem Nachdenken fernhaltend. 

Anders Hand es um Julia, die jüngfte 
Schweſter. 

Mehrere Wochen hatte ihr junger Gatte das 
verliebte Spiel der Flitterwothenzeit mit ihr 
allein in dem weltfremden Badeort ausgehal⸗ 
ten. Dann wurde es ihm in dem ewigen 
Tete⸗a⸗tete mit jeiner Julitſchka denn doch zu 
langweilig. Er erklärte ihr, daß er für ſeine 
Stimme etwas tun müſſe, und die weiche Oſt⸗ 
laca mit der ſtärkeren Nordſee vertauschen 
Wolle. 


Julia gab nach, wie ſie ſich ibn. in allem 
fügte. So überfiebelte das junge Paar nach 
Helgoland, wo ſich mehrere Kollegen von Han 
bakin aufhielten und viele Ruſſen gerade in 
dieſem Jahre weilten. 

Man empfing beide voller Jubel. Frau 
Baby Fanbakin, wie fie bald genannt wurde, 
war aller Freude. Man neckte ſie und verzog 
fes Die Künftler huldigten ihr. Bekannte, 
aus den Kreiſen ihres Elternhauſes näherten ſich 
ihr wieder. Eine ganze Meuge Damen ſchloß 
ſich um die Gattin des verwöhnten Lieblings 
der Opernbühne, um die Tochter des reichen und 
vornehmen Scherlin. 

Die Herren näherten ſich Nikolai Ranbakin, 
verlockten ihn zu Anzflügen, zu Kartenſpiel und 
ſonſtigen Junggeſellenfreuden. 


Tamia ea er von feam jungen 
Weibe etwas gekrennt und abgezogen. 


Gerade fetzt aber bezaun Julias 8 
ich zu vekſchlechtern. die in ihr ; 
gen Leben nicht eine kranke Stunde 
begann zu kleiden. Ihre Stimmuns 
niedergeſchlagen. ee junge Beichän’ 3 
Ach und fegnte 3 ſich ſchmerzlich nach Mutter und 
Schweſtern. Sie hatte Uebelkeiten, Beſchwer⸗ 
den beim Gehen und mußte viel liegen. Sie 
quälte ihren Gatten und weinte heimlich, wenn 
er ärgerlich wurde und die Geduld verlor. 

Der Arzt, den fie in ihrer Uneriabrent eit 
konſultiert batte, beruhigte fie und feto alle 
Leiden auf eine natürtiche und freudige Ura 
fache. Die jungen und alten Frauen tröſteten 
und verlachten Julia. Die Kollegen neckten 
Ranbakin, der abſolut nicht erfreut, dadurch 
noch zorniger wurde. Er ſchrieb verärgert an 
ſeinen Onkel, der in einem Landhaus nahe bei 
Petrograd weilte. i 


Fiedorow leitete inzwiſchen Scherlins Ge- 
idafite und nebenbei die Einrichtung von feines 
Neffen Wohnung. Er ſelbſt opferte ſeine 
reichen Erſparniſſe. ſandte Ranbakin Geldmit⸗ 
tel, zahlte ſeine Schulden und feine Möbel. 
Das alles im Hinblick auf eine Aus ſöhnung 
mit dem Baron und die nachträgliche Zahlung 
einer bedeutenden Mitgift für Julia. Nikolai 
Ranbakin hatte dem Onkel ſchriftlich die 
Rückgabe aller Vorſchüſſe mit reichlichen Zinſen 
zug eſichert. 

Der Sommer war heiß eeworden. Fjedorow 
war mit Geſchäften überbürdet. Daher lautete 
ſeine Antwort nur kurz. i 

„Lieber Kola! 

Deine neue Mitteilung erfreut mich febr 
Ein Enkelkindchen wird eine Ausſöhnung am 
leichteſten bewerkſtelligen können. Ich gratu⸗ 
liere! — Eure Wohnung iſt fertig und hübſch 
geworden. Die Ferien find bald beendet. Ihr 
wart rel und a einen an Monat bort. Ich 
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Redaltenz : Wolbemar Frieri! 


Beedre mid dem geist Baba von a Sob und Umgegend 
Jahren beſtehendes 


zeitzuteiken. daß ich mein felt 28 


nebit Tiſchlerei und Tapeziererei an der Auna⸗Straßt Nr. 19, 
eigenen Hauſe reich aſſortiert und wieder eröffnet habe. 


Küchen⸗Möbeln zu außergewöhnlich billigen Preiſen 


Imter nationaler Möbeliransport. 


I. Lentz, 


DEA 
i Plätzen des In- und Ausinndes |i 
mzuge. 11 Eigene Cogerräume. mi 
2 re Verpackungen. in,, 22 


Dr. E. Sonenberg, «¿E 
iſt zurüdgsiehet. 9453 


Sants, Harnorgane und 
veneriſche Krankheiten. 


Zielona Straße Nr. 8. 
Sprechſt. v. 11—I u. ni TU, Uhr 


zurückgekehrt. 9453 
Kinder- und Innere Kran kh 
Sprechſt. bis 9 früh u. y. 5—86 Uhr. 
Zachodniaſtr. 57, Tek. 33-34. 


Suche im Zeukrum der Skadt 


mit voller Penjion, (gute Soft). 
Offerten mit Preisangabe unter 
an die Expedition 

2633 


Wer kann mir 
5 Korzec 


Offer ten erbeten 
an die Expedition 


mein Lager in Salons Sälafr, Speiſezimmer⸗ 33 


Hochachtungsroll 


ADOLF BAUER. 
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"rate Guh beber, Dejo 


die Reife bald und fo weng; | 
möglich zu machen. Die Hitze hier hat 
gelaſſen, man hält es in der Stadt ſehr 
Dur Im ſchlimmſten Falle wohnt Jor 5 
Begiun der Oper in meiner Villa. Sie 
räumig genug für drei! 


Der Baron war ſeit vier Wochen 1 
in Rußland, aber beſtändig auf Reifen. 
im Süten, bald im Norden. So vera 
wie jetzt war die Lage noch nie 
aber ſein Genie macht alles möglich 
Babnbauten, der Kanal uſw. ſchritt 
Die Ardeiterbeere waren bezahlt worden. E 
Seit, werer der Mann immer no 
Millionen ſchafft? Ich flanne immer m 
Entweder i er mit Goli oder dem Ter 
Bunde! Zum November ſteht unſer! 
toup bevor. Es i endlich Zeit, 
den Sieg erringen. Schlachten hat es 
gegeben und gibk es noch! Und 
Blutes ſließt Geld! 


rzäble Julitſchka, daß die Bariki ai 
5 roch immer in Deutſchland ik 9 
der Schweiz gingen fe nach Kiſſinge⸗ 
nach Baden⸗Baden. Jetzt waren Re $ 
baden unb find nun éon eine ante 
Berlin. Wie eine Depeſche befahl, jest 
draußen die Villa gelüftet. Sie wollen nech 
auf die Inſel. — Sobald die Damen hier 
ſind, werde ich wohl Gelegenheit haben, 
ihre mütterlichen und ſchweſterlichen Herzen zu 
appellieren! Tröſte Deine kleine Frau, er 
mahne fe zur Geduld, und behandle fie Tl 
gut, wie fie es verdient! 


Eure Ankunft teilt mir per Telegramm 
noch mit! Herzlichen Gruß von Eurem - 


Onkel!“ 
(Fortſetzung folgt). 


as für Herren- und Kinderanzäge 
| Hasshostellungen naeh d. nouaste wam E 


1007 


- Petrikaner- 
| strasse ar 


Prze dd | 
Tel. 14—36 u. 10—70. |Í 
in der Stadt und zwischen beliebigen || 


von St. Gór ski, E 

Warſchau, Leszus 12, 
ſchmiegt ſech zart an an d. Haul. 
99 gieniſches, unſchädliches Miia 1 
tel, analyſtert und prámiiért auf; 

Uygieniſchen Austellungen. 5 
Der Damenwelt als beler iu» A 
ländiſcher uber empiobient | 
Preis 15, 30, 50 Kop. m.ımpL, E 


Creme Venus gn. 
Warſchau, Leszno 12, bejeitig, $ 
Flecke, Sommerſproſſen, Flech⸗ 

fet und Finnen. Ginziges Spe⸗ 


Gundlach, 


; zlalmittel zur Erzielung m Cr $ 
$ Eee eines friſchen u. zarten f 
Teints. — Preis Büchſe 

50 Kop 8126 


Ein Scelenbud 


auf den Namen Guſtav Meis 
mann, aus der Fabrik Karl 
Eiſert iſt verloren gegangen. „Der 
e$ rliche Finder wird gebeten das⸗ 
elbe in obengennmier Fabri! ade 
zugeben, 


e 


Zimmer 


35 


Wichtig für Damen 
und Mädchen, 


die das Zuſchneiden gründlich And 
ſchuell erlernen wollen, bei der 
heutigen kritiſchen Lage, der ganze 
Kurſus für 10 Radek. Koftüme 
und Mäntel von 5 Röl. au. und 
Kleider von Y Rudel an, werden 
dort geſchmackvoll verferligi. Ge⸗ 
tragene Sachen werden wir nrs 
umgkearbeite: del P, Hansar, | 
Olumnojirade Nr. 31, 2 Wohn. 35, 
rechts, I. Eingang E Sig 
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4 Rubel pr. 
unter 
Zelt: ung", 


Dir ine 


. 


An ſichts Karten von L 


Weihnachts⸗ l. Neuia 


in größter Auswahl in der Bucht 
Straße Ar. a 


Widzewskaſtraße Nr. 13, Telepi, N. 
F 


andiung U. Fischer. 


99. 
Peirilaner Sir, Nr. 130, n 


empfiehlt große Auswahl in fertigen As 
5 mit 40% Nabel een 
binden, Kinderkorfells zum 
Pariser Fagçons Es werden Kor ſetts a 
Umarbeiten, Dieparater und ma E 
entgegengenommen. : 


